
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Protokoll  
12. Arbeitskreis SOZIALES STERN Retz 
(Kinder, Jugend, Familien, Senioren, Gesundheit) 
 
21. November 2012, Beginn 19 Uhr 
Ort: Stadtamt Retz, Aula 
Moderation: DI Margit Fiby 
 
Anwesende: Michaela Pabst, Eva Mischling 
 
entschuldigt: Stefan Fehringer, Claudia Mayer, Robert Schweitzer, Alexandra Trausmüller,  
 
Programm: 
 
1) Begrüßung 
 
DI Margit Fiby 
 
2) Projektbesprechung 
 

o FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE 
 

 Fertigstellung des Projektberichtes in Kürze 
 anschließend Einsendung des Berichtes digital an Österr. Gemeindebund und 
Anforderung Gutachter 

 Vereinbarung eines Gutachtertermins vor Ort ‐ Projektleiterin, BürgervertreterInnen, 
zuständigen Personen der Gemeinde, Betreuerin sollten anwesend sein 

 Bei positivem Gutachten wird Grund‐Zertifizierung befürwortet (Termin Herbst 2013) 
 anschließend Projektumsetzung mit jährlichem Bericht 
 nach 3 Jahren Voll‐Zertifikat (für 3 Jahre) 

 
 
o GESUNDE GEMEINDE 
 

 Neue Betreuerin für Retz zuständig 
 Vorträge haben stattgefunden, ebenso Botanische Herbstexkursion mit Christian Übl,  
„Soziale Beziehungen gestalten“ wurde leider mangels BesucherInnen abgesagt 
(Werbung war in Stadtnachrichten und Retz aktuell) 
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 tut gut‐Schritte weg: sollte für alle BewohnerInnen gut begehbar sein, auch für 
Kinderwägen, nicht zu steil – Konzeption demnächst durch Michaela Pabst und Eva 
Mischling 

 
 

o KINDERSPIELPLÄTZE 
 

 Spielplatz beim Sportplatz: Geräte wurden neu gestrichen, Mängel sind behoben 
worden 

 Pflegeheim‐Spielplatz: Architektin Urlicic: Pflegeheim möchte noch etwas für 
Spielplatz, in Verbindung setzen mit Hr. Dir. Horst Winkler – möchte Beratung 

 
Aus Alt mach Neu – Spielplatzwettbewerb –Spielplatz Gatterburgstraße 

 Eröffnung im Frühjahr oder Sommer 2013, evtl. gemeinsam mit Ferienspiel als 
Spielefest organisiert, mit Spielaktion Mitmachzirkus 

 Pflanzaktionstag am 27. September 2012 gemeinsam mit Kindern der 4. Klassen, 
Wasserleitung wurde hingelegt, Erde soll noch von Gemeinde hingebracht werden 

 
Spielgeräte am Hauptplatz/Fassdauben:  

 Fassdauben wurden von Privaten nach Aufruf in den Stadtnachrichten zur Verfügung 
gestellt und von Hr. Buchgraber besichtigt, aber nicht abgeholt – stehen noch immer 
bereit für Verwendung 

 Projekt ist vom Gemeinderat beschlossen, Verzögerung nicht nachvollziehbar – 
Hauptplatz wird durch das Projekt belebt 

 Spielplatz‐Sicherheit: es wurde beim Kuratorium für Verkehrssicherheit angefragt, 
Plan wurde geschickt ‐ Kommentar steht noch aus, evtl. in der Folge auch 
Besichtigung vor Ort mit Fachexperten des KfV 

 
Sonnensegel am Hauptplatz 

 Vorarbeiten sind erledigt – Umsetzung steht aus, noch im Gemeinderat zu 
beschließen 

 
o RATHAUS 

 
 Barrierefreier Zugang kann aufgrund technischer und finanzieller Gegebenheiten 
leider nicht hergestellt werden. 

 
 
o SCHÜTTKASTEN (Jugendtreff) 
 

 Nach Grundberatung wurde ein erweitertes Beratungspaket im Gemeinderat 
beschlossen (Kosten € 960,‐), Berater wurde beim Jugendreferat von Vbgm. Burkert 
angefordert 

 demnächst Terminvereinbarung mit Berater Thomas Tatosa 
 Wichtig wäre eine Mittelsperson zwischen Jugendlichen und Gemeinde, die laufend 
zur Verfügung steht (nicht nur kurzfristige Beratung) 
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o SCHULWEGSICHERUNG 
 

 Schulwegsicherung mit freiwilligen Schülerlotsen läuft gut, es machen 8 
PensionistInnen und 6 Berufstätige mit, 4 Pensionisten und eine berufstätige Person 
kommen noch dazu, diese werden noch eingeschult (Termin mit Polizei). Die 
Volksschul‐Direktorin bedankte sich für diese Initiative.  

 Ausstattung wurde vom Kuratorium für Verkehrssicherheit in Teilen geliefert  
 Evtl. kann man auch noch den Schutzweg beim Kreisverkehr zu Spar einbeziehen. 
 Eine kleine Weihnachtsfeier für die Schülerlotsen wird von Michaela Pabst organisiert 
(Termin 4.12., Einladungen liegen schon vor), Feedback von TeilnehmerInnen wird 
dabei eingeholt 

 Schulwegsicherung wurde „Projekt des Monats“ in der Projektdatenbank der NÖ 
Landesakademie! 

 
 

o BÜRGER‐INFO‐MAPPE 
 

 Das Projekt „Bürger‐Info‐Mappe“ wurde beim Ideenwettbewerb der NÖ‐Dorf‐ und 
Stadterneuerung (12.Oktober 2012) eingereicht. (Siegerprojekte erhalten 50% 
Förderung)  

 
 

o FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE RETZ 
 

 Storch als „Willkommen“ für neue ErdenbürgerInnen wurde beim Eingang zum 
Stadtamt aufgestellt (nur Kinder, deren Namen auch in der Babygalerie im Internet 
veröffentlicht werden ‐ somit keine Probleme hinsichtlich Datenschutz) 
Geplant: Kuvert mit Kärtchen und kleinem Willkommens‐Schutzengel für Babys 
(Babypaket der Gemeinde ‐ € 1.200,‐/Jahr ‐ wurde aus dem Budget gestrichen) 

 Anregung: Elterncoaching (über Kindergarten), wird in anderen Gemeinden von 
Eltern sehr gut beurteilt 

 Anregung: Info über familienfreundlichegemeinde in Retz Aktuell (Logo, 
Ansprechperson, Aktivitäten) und Artikel in Stadtnachrichten im Frühjahr 

 Angestrebt: 1 Nachmittag im Monat Sprechtag familienfreundlichegemeinde mit 
Michaela Pabst, könnte im STERN‐Büro sein, für Auskünfte, Vermittlung, etc. zu 
verschiedenen familienrelevanten Themen – wäre klassische Aufgabe einer 
Sozialkoordinatorin. Wunsch des Landes: in jeder Gemeinde soll es ein(e) 
SozialkoordinatorIn geben. Ausbildungslehrgang mit 10 Modulen läuft bereits (NÖ 
Landesakademie – siehe http://sozialprojekte.noe‐
lak.at/sozialkoordinatoren___info.php  

 
13. AK‐Treffen Soziales: Di., 29.1.2012, 19 Uhr, Stadtamt Retz, Leitung DI Margit Fiby 

 
 
Für das Protokoll:  
DI Margit Fiby, Mobil: 0676 / 88 591 206, margit.fiby@dorf‐stadterneuerung.at,  
Bürotag STERN‐Retz: Mittwoch: 9.00 Uhr – 12. 00 Uhr / Stadtamt Retz 
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